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d^kabohbpbb ! Bis voraus-
sichtlich 26. März muss der
Bahnübergang an der Stra-
ße Hohenkamp im Ortsteil
Rethorn in Ganderkesee für
den Kraftfahrzeugverkehr
voll gesperrt werden. Hin-
tergrund ist, dass im Be-
reich der Gleise Bauarbeiten
durchgeführt werden.
Fußgängern und Radfah-

rern wird es möglich sein,
den gesperrten Bereich in
beiden Fahrtrichtungen un-
ter leichten Beeinträchti-
gungen zu passieren. Für
die Dauer der Arbeiten wird
für beide Fahrtrichtungen
eine Umleitung über die
Route Nutzhorner Straße –
Ziegelweg – Pappelweg-Ho-
henkamp ausgeschildert
werden. Die Verwaltung bit-
tet um Verständnis.
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i^kahobfp ! Wie können
Unternehmen ihre Position
in Verhandlungen mit Ban-
ken, Lieferanten und Lea-
singgebern stärken? Zu die-
ser Frage hat die Wirt-
schaftsförderungsgesell-
schaft für den Landkreis Ol-
denburg (WLO) kürzlich ei-
nen Beratungstag im Kreis-
haus in Wildeshausen ver-
anstaltet.
„Bei jeder Geschäftsan-

bahnung oder Kreditanfra-
ge spielt die Bonität und da-
mit eine positive Wirt-
schaftsauskunft eine wichti-
ge Rolle, um vor Vertragsab-
schluss mögliche Risiken
auszuloten“, betonte Hans-

Werner Aschoff, Geschäfts-
führer der WLO.
In individuellen Gesprä-

chen hatten die Unterneh-
mer die Möglichkeit, sich
über ihre eigene Wirt-
schaftsauskunft zu infor-
mieren. Die Wirtschaftsaus-
kunftei „Creditreform“
stand dafür mit Mitarbei-
tern zur Verfügung.
„Aus den Gesprächen ha-

ben sich für die Unterneh-
mer konstruktive Ansätze
für ihre strategische Finanz-
kommunikation ergeben“,
zog Aschoff ein positives Fa-
zit. Für den Herbst sei des-
halb eine Wiederholung des
Beratungstages geplant.

mä~åìåÖÉå ä~ìÑÉå ÄÉêÉáíë

bêåÉìí Éáå q~Ö ÇÉë
çÑÑÉåÉå e~åÇïÉêâë

liabk_rodbo i^ka ! Die
Kreishandwerkerschaft im
Oldenburger Land will im
Sommer dieses Jahres er-
neut einen Tag des offenen
Handwerks für Jugendliche
und deren Eltern anbieten.
Das teilte Geschäftsführer
Hartmut Günnemann ges-
tern mit. Als Termin werde
der 20. September anvisiert.
„Die Art der Veranstal-

tung ist der richtige Weg,
um Schüler, die vor einer
Berufswahlentscheidung
stehen, praxisnahe Informa-
tionen zu geben“, betonte
auch Kreishandwerksmeis-
ter Harald Mausolf.

Im vergangenen Jahr hat-
ten im Rahmen dieser Ver-
anstaltung 60 Handwerks-
unternehmen aus der Regi-
on ihre Betriebe geöffnet.
Über 200 Jugendliche mach-
ten seinerzeit von der Mög-
lichkeit Gebrauch und
schnupperten in die Ar-
beitsabläufe verschiedener
Handwerksbranchen hi-
nein. Im Rahmen der Vorbe-
reitung zur diesjährigen
Veranstaltung kooperiert
die Kreishandwerkerschaft
mit 25 Oberschulen, Haupt-
und Realschulen sowie
Gymnasien und berufsbil-
denden Schulen.
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t^oabk_rod ! Unbekann-
te Täter sind in der Nacht
zu Donnerstag auf ein Fir-
mengelände an der Wester-
straße in Wardenburg ge-
langt und haben dort bei
zwei Sprintern die Heck-
scheiben eingeschlagen.
Aus den Fahrzeugen wurde
Werkzeug entwendet. Hin-
weise nimmt die Polizei in
Wildeshausen unter Telefon
04431/941115 entgegen.

wïÉá péêáåíÉê
~ìÑÖÉÄêçÅÜÉå

i^kahobfp ! Etwa zehn bis
30 Prozent aller Erwachse-
nen leiden unter einem
chronischen Husten. Was
sich hinter der schleichen-
den Krankheit „COPD“ ver-
birgt, warum hauptsächlich
Menschen im höheren Alter
betroffen sind und wie die
Beschwerden gelindert wer-
den können, erläutern Imke
Högermann und Axel Günt-
her vom Referententeam
der AOK-Gesundheitskasse
im Rahmen eines Informati-
onsabends am Donnerstag,
27. März, im Alten Rathaus
(Rathausstraße 24) in Gan-
derkesee. Es handelt sich
dabei um eine Veranstal-
tung des Seniorenbeirates
der Gemeinde Ganderkesee
in Kooperation mit dem Se-
nioren-Servicebüro des
Landkreises Oldenburg und
der regioVHS Ganderkesee-
Hude. Der Vortrag beginnt
um 20 Uhr. Der Eintritt ist
frei.

`ÜêçåáëÅÜÉê
eìëíÉå
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d^kabohbpbb ! Kaum je-
mand hat amerikanische
Stand-up-Comedy so perfekt
mit der deutschen Art der
Komik verbunden wie Hei-
no Trusheim: echt, natür-
lich, schnell, präzise – dabei
immer locker und authen-
tisch. Am Donnerstag, 10.
April, ist der Comedian aus
Hamburg in der Mensa der
Oberschule in Ganderkesee
(Am Steinacker 9) zu Gast.
„Nicht nur seine Art, auch
das ungewöhnliche Format
seines Solos folgt den positi-
ven Vorbildern aus den
USA“, heißt es in einer Pres-
seankündigung. Statt zwei
Hälften allein hat Heino
Trusheim die ur-amerikani-
sche Einteilung vorgenom-
men: als Support kommt
Thorsten Bär, ein talentier-
ter Stand-up-Newcomer aus
Hamburg mit auf die Büh-
ne. Nach einer 15-minüti-
gen Begrüßung und Auflo-
ckerung durch Trusheim

eÉáåç qêìëÜÉáã âçããí ãáí qÜçêëíÉå _®ê

wird Bär das Publikum 20
Minuten lang fesseln, bevor
Heino dann nach der Pause
den Saal für weitere 60 Mi-
nuten wieder für sich bean-
sprucht. Karten gibt es zum
Preis von 16 Euro an der
Abendkasse.
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t^oabk_rod ! Mehr als
5000 Besucher erwarten die
Organisatoren des großen
Frühlingsfestes in Warden-
burg am Sonntag, 13. April.
Die Friedrichstraße und die
Hauptstraße werden an die-
sem Tag zur Flaniermeile.
Nicht nur, dass sämtliche
Geschäfte von 13 bis 18 Uhr
geöffnet haben – es liegen
die Anmeldungen von rund
50 Ausstellern aus dem ge-
samten Landkreis Olden-
burg vor. Am Donnerstag-
abend informierten die Mit-
glieder des Wirtschaftsför-
dervereins in Wardenburg
über die aktuellen Planun-
gen.
„Das Frühlingsfest ist wie

immer eine Attraktion für
die ganze Familie. Es gibt

verschiedene Aktionen,
zum Beispiel Kinderschmin-
ken und eine Hüpfburg“,
kündigte Uta Grundmann,

Pressesprecherin des Wirt-
schaftfördervereins, an.
Und natürlich würden die
Gäste auf verschiedene Wei-

se verköstigt.
Die Auswahl reicht vom

hausgemachten Kuchen
über Eintopf bis hin zu Cur-
rywurst und Pommes.
Mit dabei sind auch wie-

der die Treckerfreunde
Eversten, die mit ihren
landwirtschaftlichen Ge-
spannen alte Erinnerungen
wecken.
Einige tausend Luftbal-

lons werden den Ortskern
schmücken. „Wer noch Ide-
en hat und diese beisteuern
möchte, kann sich gerne
mit dem Organisationsteam
in Verbindung setzen“, be-
tonte Grundmann. Eben-
falls dürfen sich noch wei-
terhin Aussteller anmelden
(Telefon
04407/927829). ! àÄ
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liabk_rodLdolppbkhkbqbk
 ! Ein 13-jähriges Mädchen
aus Großenkneten ist am
Donnerstag bei einem Ver-
kehrsunfall in Oldenburg
schwer verletzt worden.
Wie die Polizei mitteilte,
war das Mädchen mit ihrer
Mutter zu Fuß in der Nähe
der Bloherfelder Straße un-
terwegs. Plötzlich habe sich
die 13-Jährige losgerissen
und sei auf die Fahrbahn ge-
laufen.
Auf der Straße prallte sie

gegen ein Wohnmobil, des-
sen 51-jähriger Fahrer nicht

mehr rechtzeitig bremsen
konnte. Das Mädchen wur-
de noch an der Unfallstelle
vom Rettungsdienst und ei-
nem Notarzt medizinisch
versorgt, bevor sie zur Wei-
terbehandlung in ein Kran-
kenhaus gebracht wurde.
Die 51-jährige Mutter aus

Großenkneten stand unter
Schock. Der 51-jährige
Wohnmobilfahrer aus Ol-
denburg blieb unverletzt.
Warum es zu dem Unfall
kommen konnte, ist noch
unklar. Die Ermittlungen
dauern an.

dolppbkhkbqbkLi^kahobfp
 ! Das Gesundheitsamt des
Landkreises Oldenburg lädt
für Mittwoch, 26. März, in
Kooperation mit der Fach-
stelle Sucht zu einer Infor-
mationsveranstaltung zum
Thema Alkohol und Psyche
ein. Die Veranstaltung fin-
det im Dorfgemeinschafts-
haus Großenkneten, Efeu-
weg 3, in Großenkneten
statt. Beginn ist um 19 Uhr.
Es referiert Annegret von
Essen, Leiterin der Fachstel-
le Sucht in Wildeshausen,
über den riskanten Konsum
von Alkohol und Krank-
heitsentwicklungen. Einge-
laden sind Betroffene, Ange-
hörige und interessierte
Bürger. Die Veranstaltung
ist kostenfrei. Eine vorheri-
ge Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
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Dies wollen Seeger und
Wolff so nicht stehen las-
sen: „Die Landwirte bringen
fachlich korrekt den anfal-
lenden Wirtschaftsdünger
aus und versorgen damit
die Kulturpflanzen auf den
Flächen“, erklären sie. Der
Vorstand des Kreislandvolk-
verbandes habe sich mit
den Nährstoffgrundlagen
im Landkreis intensiv be-
schäftigt. Als Fazit ließe
sich feststellen, dass der
Wirtschaftskreislauf über

sçå g~å pÅÜãáÇí

erkqilpbk ! łaáÉ ûÅâÉê ìåÇ
tÉáÇÉå áã i~åÇâêÉáë läÇÉåJ
ÄìêÖ ëáåÇ åáÅÜí ΩÄÉêÇΩåÖíH Ó
Ç~ë ÄÉÜ~ìéíÉå gΩêÖÉå pÉÉÖÉê
ìåÇ _ÉêåÜ~êÇ tçäÑÑI äÉáíÉåÇÉ
h∏éÑÉ ÇÉë hêÉáëä~åÇîçäâîÉêJ
Ä~åÇÉë läÇÉåÄìêÖK dÉëíÉêå
îÉêëÅÜáÅâíÉå ÇáÉ sÉêÄ~åÇëîÉêJ
íêÉíÉê ÉáåÉ mêÉëëÉãáííÉáäìåÖI
çÑÑÉåÄ~ê áå ÇÉê ^ÄëáÅÜíI ëáÅÜ
ÖÉÖÉå ÇáÉ ^ìëÑΩÜêìåÖÉå îçå
aêK dÉêÜ~êÇ oìãéI jáí~êÄÉáíÉê
ÇÉê i~åÇïáêíëÅÜ~Ñíëâ~ããÉê
káÉÇÉêë~ÅÜëÉåI òì ïÉÜêÉåK
oìãé Ü~ííÉ ï®ÜêÉåÇ ÇÉê páíJ
òìåÖ ÇÉë hêÉáëJrãïÉäí~ìëJ
ëÅÜìëëÉë îçê Éíï~ òïÉá tçJ
ÅÜÉå îçå ÉáåÉã mÜçëéÜ~íΩÄÉêJ
ëÅÜìëë ~ìÑ ä~åÇïáêíëÅÜ~ÑíäáJ
ÅÜÉå cä®ÅÜÉå ÖÉëéêçÅÜÉåK

i~åÇîçäâîÉêÄ~åÇ îÉêïÉáëí ~ìÑ ~åÖÉÄäáÅÜ łí~ÇÉääçëÉë k®ÜêëíçÑÑ~ìÑâçããÉå:

łdáÄí âÉáåÉ §ÄÉêîÉêëçêÖìåÖ
~ìÑ ÇÉå cä®ÅÜÉå áã hêÉáë2

Futter, Tierbestände und
das damit verbundene
Nährstoffaufkommen tadel-
los funktioniere. „Genau
das sagt ja auch der Nähr-
stoffbericht des Landes Nie-
dersachsen“, so Seeger und
Wolff.
Es solle nicht der Ein-

druck entstehen, dass im

Kreisgebiet keine Gülle
mehr ausgebracht werden
dürfe. „Auf den landwirt-
schaftlich genutzten Flä-
chen im Kreis Oldenburg
gibt es keine Überversor-
gung mit Nährstoffen und
folglich stellt auch Phos-
phat kein Problem dar“, be-
kräftigt Wolff. Die land-

wirtschaftlichen Flächen
würden weiterhin umwelt-
und grundwasserschonend
bearbeitet. Nur mit pflan-
zenbedarfsgerechter Dün-
gung ließen sich gute Erträ-
ge erzielen.
Wolff verweist darüber

hinaus auf bestehende Ab-
nahmeverträge, wonach
überschüssige Nährstoffe in
andere landwirtschaftliche
Gebiete verbracht werden
sollen. Im Kreisgebiet seien
etwa 20 landwirtschaftliche
Lohnunternehmer sowie
größere Betriebe mit Fuhr-
parks auf die Abfuhr von
Gülle und Mist in Acker-
bauregionen im Osten Nie-
dersachsens spezialisiert.
„Die exportierten Nähr-

stoffe werden von den
Empfängern in den Acker-
bauregionen gerne nachge-
fragt. Wir beziehen aus die-
sen Gebieten energierei-
ches Getreide für die Tier-
fütterung und bringen Gül-
le und Mist als Energieträ-
ger wieder dorthin. Das
trägt zur Humusbildung im
Boden bei und erspart mit
den enthaltenen Nährstof-
fen den Getreide anbauen-
den Landwirten den Kauf
von teurem Kunstdünger“,
so Wolff.

sçå g~å pÅÜãáÇí

łbë ÖáÄí ~ìÑ ÇÉå ä~åÇïáêíJ
ëÅÜ~ÑíäáÅÜ ÖÉåìíòíÉå cä®ÅÜÉå
áã hêÉáë läÇÉåÄìêÖ âÉáåÉ
§ÄÉêîÉêëçêÖìåÖ ãáí k®ÜêëíçÑJ
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êÉê _ÉêåÜ~êÇ tçäÑÑ ÄÉòáÉÜí
ëáÅÜ ãáí ÇáÉëÉê ^ìëë~ÖÉ ~ìÑ
ÇÉå k®ÜêëíçÑÑÄÉêáÅÜí ÇÉë i~åJ
ÇÉë káÉÇÉêë~ÅÜëÉåK
^ìë ÇÉã _ÉêáÅÜí ÖÉÜí ÜÉêîçêI
Ç~ëë ÇáÉ páíì~íáçå áã i~åÇJ
âêÉáë läÇÉåÄìêÖ í~íë®ÅÜäáÅÜ
åáÅÜí ëç Çê~ã~íáëÅÜ áëí ïáÉ áå
ÇÉå k~ÅÜÄ~êä~åÇâêÉáëÉå `äçéJ

éÉåÄìêÖI bãëä~åÇ ìåÇ sÉÅÜJ
í~K aÉååçÅÜ ïáêÇ ~ìÅÜ ÇÉê
i~åÇâêÉáë läÇÉåÄìêÖ ~äë
ł§ÄÉêëÅÜìëëêÉÖáçå@ ÖÉå~ååíK
i~ìí pí~íáëíáâ ÖáÄí Éë ÉáåÉ
äÉáÅÜíÉ §ÄÉêëÅÜêÉáíìåÖ ÇÉê
dêÉåòïÉêíÉK
hΩêòäáÅÜ Ü~ííÉ ÇÉê läÇÉåÄìêJ
ÖáëÅÜJlëíÑêáÉëáëÅÜÉ t~ëëÉêîÉêJ
Ä~åÇ ElltsF îçê ÉáåÉê _Éä~ëJ
íìåÖ ÇÉë dêìåÇï~ëëÉêë ÇìêÅÜ
ÉáåÉ §ÄÉêÇΩåÖìåÖ ÖÉï~êåíK
råíÉê _ÉêΩÅâëáÅÜíáÖìåÖ ÇáÉëÉê
rãëí®åÇÉ ïáêâÉå ÇáÉ ^êÖìJ
ãÉåíÉ ÇÉë hêÉáëä~åÇîçäâë îÉêJ
Ü~êãäçëÉåÇK

^êÖìãÉåíÉ ïáêâÉå
îÉêÜ~êãäçëÉåÇ

sÉêïÉáë ~ìÑ k®ÜêëíçÑÑÄÉêáÅÜí
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